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Kerbel eignet sich in Mischkultur zu Salaten und schützt diese vor
Läusen und Schnecken.
Kresse ergänzt sich mit Radieschen.

Kümmel als Randpllanzung wirkt geschmackverbessernd auf Rartoffeln,

Kohl, Gurken und Roten Rüben - Randen.

Liebstöckl soll mit Estragon gepflanzt werden, sie ergänzen sich
gegenseitig im Wachstum.
Lavendel hält durch seinen Duft bei Rosen die Läuse ab.

Pfefferminze liebt die Nachbarschaft von Rartoffeln, Tomaten, Salat
und Rarotten.

Zitronenmelisse und Goldmelisse sind miteinander unverträglich.
Rosmarin braucht einen sonnigen Standort und will als Partner Salbei.
Salbei verträgt sich gut mit Fenchel, Röhl, Rarotten, Erbsen und Bohnen.

Thymian hält als Duftpflanze Rohlweißlinge und Läuse ab.

Wermut ist mit allen unseren Rulturpflanzen unverträglich, steht aber
zwischen Johannisbeeren gut, weil er den Säulchenrost abwehrt.
Kamille ist ein guter Nachbar für Rohlpflanzen, wirkt auch fördernd
bei Rartoffeln, Sellerie und Lauch.
Ramillentee dient im Garten zur Rräftigung der Rulturen und als
Samenbeize bei Erbsen, Busch- und Stangenbohnen, Puffbohnen, Rohlar-
ten und Radieschen. Martin Ganitzer

Mein Garten im Sommer
Es ist Anfang Juni. Immer Regen, Gewitter und dazwischen heisses,
schwüles Wetter. Alles wächst gut, besonders das Unkraut, dem ich
kaum Herr werde.
Die Tomatenbeete - in der Mitte eine Reihe Buschbohnen - stehen
großartig. Jede Pflanze bekam Romposterde mit einer Decke
Grünmaterial. Das fällt heuer sehr gut an. Schon müssen die Tomatenpflanzen

entgeizt werden. In unserem Bergklima kann ich nur den
Mitteltrieb stehen lassen. Ich nehme immer eine mittelfrühe Sorte
«Bonner Beste» und ziehe die Pflanzen immer selber an.
Die Stangenbohnen treiben nach wenigen Tagen aus. Zum Teil muß-
sten sie schon gehäufelt werden. Die Sorte «Neckarkönigin» ist eine
besonders frühe Sorte.
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Das Steckzwiebel-Beet bekommt in den nächsten Tagen die Karottensaat

- 4 Reihen - die dann nach der Zwiebelernte bis in den
Spätherbst das Beet füllen.
Die Kartoffeln sind schon gehäufelt und wachsen sehr gut. Ich brauche

sie im Gemüsegarten zum Fruchtwechsel. Jedes Jahr wechseln
die Beete von Starkzehrern zu Mittelzehrern und Leguminosen,
immer im Turnus von drei Jahren.
Zwischen den Stangenbohnen - in der Mitte und zwischen den Stangen,

80 cm entfernt - sind die Sprossenkohl-Pflanzen gesetzt. Gegossen

werden nur die frischgesetzten Pflanzen, diese aber gründlich. Im
Garten wird nicht gegossen, aber alles mit Grünmaterial bedeckt, das
heuer reichlich vorhanden ist. Der Rhabarber ist so üppig wie noch
nie. Bis 21. Juni wird geerntet, dann lasse ich die Pflanzen zum Treiben

für das nächste Jahr in Ruhe zum Wachsen.
Das Krautbeet, in der Mitte eine Reihe Kartoffeln, steht sehr schön.
Ich ziehe alle Pflanzen selber an.
Durch das kalte, späte Frühjahr kamen die Blumen in übervoller
Pracht, aber alles gleichzeitig: Maiglöckerln, Pfingstrosen. Nur die
Rosenbüsche sind heuer fast alle abgefroren, doch treiben sie vom Grund
aus wieder.
Wir hatten einen sehr kalten Winter und im Tal fast keinen Schnee.

Lore Schöner

In eigener Sache -
und doch nicht ganz
Schon sind es vierzig Jahre her, seitdem wir die «Vierteljahrsschrift für
Kultur und Politik» herausgeben. Besorgt haben uns damals liebe
Freunde vom Fach dringend vor diesem Unternehmen gewarnt. «Bist
du denn so kapitalstark, daß du das wagst?» So haben sie mich gefragt.
Wir haben uns damals vor keiner noch so gut gemeinten Warnung von
der Verwirklichung unseres Planes abhalten lassen.
Es war die Zeil, da wir uns aus dem Helfenwollen unserer Familien
über die Parteipolitik zurückgezogen haben. Hier galt es nun, die
Folgerungen aus dem Tagesgeschehen tapfer zu ziehen. In zwei großen
Versammlungen unter der Leitung derjenigen, die sich aus der Bewegung

in die Partei zurückgezogen hatten, oder zurückziehen wollten,
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